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Egal ob Sie sich um moglichst wenig kiimmern wollen oder die kom-
plette Kontrolle behalten méchten - mit der Alpha 6000 meistern
Sie alle Aufgabenstellungen. So kénnen Sie sich nach dem Einstellen

einer der Vollautomatiken ganz auf das Motiv konzentrieren. Wollen

Sie aber flr eine bestimmte Bildaussage die Einstellungen selbst vor-

nehmen, wechseln Sie zu einem Belichtungsprogramm, oder verwen-

den Sie den manuellen Modus.
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2 Die perfekte Belichtung

Die geeignete Belichtung

Der Belichtung der Bilder kommt bei der
Fotografie eine grofte Bedeutung zu. Ist
das Foto etwas zu hell oder zu dunkel gera-
ten, kann es schnell nicht mehr wirken. Na-
tarlich ist es heutzutage vollig legitim, per
Bildbearbeitung nachtraglich etwas nach-
zuhelfen, wenn bei der Aufnahme etwas
schiefgegangen ist. Das sollte, wenn irgend
moglich, aber die Ausnahme bleiben. Nur
wenn Sie die Bilder perfekt belichten, ho-
len Sie die maximale Bildqualitat aus lhrer
Sony heraus. Die Kamera bietet lhnen eini-
ges an Funktionen an, um Bilder perfekt zu
belichten. Neben diversen Automatiken
kénnen Sie auch auf die ,Standardbelich-
tungsprogramme” P, S und A zurlickgreifen

oder bei Bedarf die manuelle Einstellung
wahlen.

Die Auswahl des Belichtungsprogramms
erfolgt Giber das Moduswahlrad. Sie finden
dort drei ,Vollautomatiken”, die im Bild
eingekreist sind.

Die Vollautomatiken

Die beiden farblich markierten Funktionen
sind Vollautomatiken, bei denen Sie sich
aufber um die Bildgestaltung um nichts
kiimmern mussen. Die Alpha 6000 erle-
digt alle Einstellungen automatisch. Beim
SCN-Modus kénnen Sie zwischen diver-
sen Motivprogrammen wéhlen, um die Be-
lichtungseinstellungen flir eine bestimmte
Motivsituation anzupassen.

210 mm | 13| 1/640 s | 150 100
Auch bei schwierigen Lichtverhéltnissen wie etwa Sonnenuntergangen kénnen Sie sich auf das
Belichtungsmesssystem der Alpha 6000 verlassen.
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Hier habe ich die drei Vollautomatiken hervor-
gehoben.

Die intelligente Automatik

Die erste Automatik ist mit einem griinen
Li"-Symbol gekennzeichnet. Sie nennt sich
intelligente Automatik. Sie eignet sich gut,
wenn Sie beispielsweise bei Schnapp-
schissen schnell schussbereit sein wol-
len. In diesem Modus ermittelt die Alpha
6000 die geeignete Belichtungszeit und
die Blende, die zu einem optimal belichte-
ten Foto fuihren. Ebenso werden die pas-
senden Weiftabgleichs- und 1SO-Wert-
Einstellungen vorgenommen.

Die Alpha 6000 untersucht die Szene und
wahlt automatisch ein Motivprogramm
aus, das zur Szene passt. Im folgenden Bei-
spiel ist es eine Makroszene, zu erkennen
an dem Blumensymbol oben links.
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Hier hat die Automatik eine Makroszene er-
folgreich erkannt.

Keine Anderungen méglich

Bei allen Einstellungen, die die Alpha
6000 automatisch einstellt, kdnnen
Sie nicht mehr eingreifen. Daher sind
beim Aufruf der Funktionstaste oder
des Menls verschiedene Funktionen
deaktiviert. Sie werden ausgegraut dar-
gestellt.

Die iiberlegene Automatik

Die zweite Automatik, die mit einem
orangefarbenen ,i"-Symbol gekennzeich-
net ist, arbeitet fast identisch zur intelli-
genten Automatik. Sie nennt sich , tberle-
gene Automatik”.

Allerdings gibt es hier einen deutlichen
Unterschied. Wenn die Situation es er-
fordert, zeichnet die Alpha 6000 schnell
hintereinander sechs Fotos auf und kom-
biniert diese kameraintern zu einem Foto,
das auf der Speicherkarte gesichert wird.
Dieses Verfahren wird angewendet, um
eine bessere Bildqualitdt zu erhalten. So
kénnen beispielsweise rauschdrmere Bil-
der entstehen, wenn wenig Umgebungs-
licht zur Verfligung steht. Haben Sie als
Bildqualitat RAW eingestellt, werden aller-
dings keine Bilder zusammenmontiert. Da-
her sollten Sie bei der tberlegenen Auto-
matik die JPEG-Option wahlen.

Einstellungen gehen verloren

Die vorgenommenen Optimierungs-
einstellungen gehen Ubrigens verloren,
wenn Sie das Belichtungsprogramm
wechseln oder der Optimierungsbild-
schirm geschlossen wurde.
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Mit der ersten Optimierungsfunktion legen
Sie fest, wie grofs der scharf abgebildete Be-
reich sein soll. Im unteren Bild ist er groRer als
bei der Standardeinstellung oben.

So passen Sie die Einstellungen an

Bei den beiden Vollautomatiken kénnen
Sie das Ergebnis beeinflussen, indem Sie
den Multifunktionswahler unten driicken.
Dann wird die gezeigte Ansicht eingeblen-
det, in der vier Optionen in der Zeile unten
zu finden sind, mit denen Sie das Ergebnis
beeinflussen. Dazu kommt eine Option,
um das Foto mit Bildeffekten zu verfrem-
den.

Die jeweils orange unterlegte Option ist die
aktive. Mit der ersten Option kénnen Sie
den Schérfeverlauf im Bild beeinflussen.
Soll ein grofserer Bereich scharf abgebildet
werden, driicken Sie den Multifunktions-
wéahler oben. Den Grad der Verdnderung
kénnen Sie an der rechts eingeblendeten
Skala erkennen. Um den scharf abgebilde-
ten Bereich zu verringern, driicken Sie den
Multifunktionswahler unten.

Um zur folgenden Option zu gelangen,
missen Sie den Multifunktionswahler
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rechts driicken. Die zweite Option kénnen
Sie nutzen, um die Helligkeit des Bildes zu
verandern. Je weiter Sie den Schieberegler
nach oben schieben, umso heller wird das
Ergebnis. Die Auswirkungen sind sofort
auf dem Monitor zu sehen.

Mit der dritten Option wird der Farbcha-
rakter des Bildes angepasst. Schieben
Sie den Schieberegler nach unten, um ein
bldulicheres Ergebnis zu erhalten, oder
nach oben, wenn das Bild rotlicher erschei-
nen soll.

Mit der ersten Optimierungsfunktion legen
Sie fest, wie grofd der scharf abgebildete Be-
reich sein soll. Im Bild unten ist er grofder
als bei der Standardeinstellung im oberen
Bild.

Die folgende Option dient dem Erhohen
oder Reduzieren der Farbkraftigkeit. Je
weiter der Schieberegler nach oben ge-
schoben wird, umso kraftiger sind die
Farben. Wird der Regler dagegen ganz
nach unten geschoben, erscheint das Bild
.blass”.
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Sie haben Ubrigens auch die Maglichkeit,
mehrere der Optimierungsoptionen zu
kombinieren. So kénnen Sie beispielswei-
se das Bild abdunkeln und gleichzeitig die
Farbsattigung erhohen.

Mit der letzten Option weisen Sie dem Bild
einen von elf Effekten zu, um es zu ver-
fremden.

Wurden alle gewtinschten Einstellungen
vorgenommen, driicken Sie den Ausldser,
um das Foto aufzunehmen. Das Menl
bleibt dann weiterhin geoffnet. So kénnen
Sie weitere Bilder mit genau denselben
Einstellungen aufnehmen. Wollen Sie da-

gegen den Optimierungsmodus beenden,
driicken Sie die MENU-Taste. Rufen Sie
den Optimierungsmodus erneut auf, mus-

50 mm | /5,6 |1/800 s | 1SO 200

Oben sehen Sie das urspriingliche Bild. Bei der
unteren Abbildung habe ich den Effekt Spiel-
zeugkamera ausprobiert. Das Abdunkeln der
Bildecken ist eines der Kennzeichen dieses
Effekts.

Es gibt kein Originalbild

| Wenn Sie Bildern einen Bildeffekt zu- |
weisen, sollten Sie beachten, dass es
kein ,Originalbild” ohne Effekt gibt. Es
wird nur eine Variante mit zugewiese-
nem Effekt gespeichert.

sen Sie dann allerdings alle Einstellungen
neu vornehmen, da sie nicht erhalten blei-
ben.

Der SCN-Modus beherbergt die
Motivprogramme

Uber den Modus mit der Bezeichnung SCN
erreichen Sie insgesamt neun verschie-
dene Motivprogramme. Damit haben Sie
Verfligung,
die Einstellungen bereitstellen, die auf

Belichtungsprogramme  zur

haufig vorkommende Situationen abge-
stimmt sind. So erhalten Sie beispielswei-
se fur Landschafts- oder Sportaufnahmen
schnell und problemlos die geeigneten
Einstellungen.

Wurde das Moduswahlrad auf die SCN-
Option eingestellt, konnen Sie im Menu
auf der Registerkarte der Kameraeinstel-
lungen die Funktion Szenenwahl aufrufen.
Deutlich schneller erreichen Sie allerdings
die unterschiedlichen Motivprogramme,
wenn Sie den Drehregler drehen. In der
nachfolgend gezeigten Ansicht wird dann
das betreffende Motivprogramm darge-
stellt. Zur Erleichterung wird jeweils ein
Miniaturbild mit einem kurzen erlautern-
den Hilfstext anzeigt, wie Sie ihn im rech-
ten Bild sehen. Haben Sie das gew(inschte
Motivprogramm gefunden, drticken Sie zur
Bestatigung die SET-Taste.
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Auto
Portrat

E

Sie haben die Mdglichkeit, das gewlinschte
Motivprogramm tiber die Mentfunktion Sze-
nenwahl einzustellen.

Alternativ dazu gibt es auch die Méglich-
keit, nach dem Einstellen des SCN-Modus
die Funktionstaste zu driicken. Wechseln
Sie mit dem Multifunktionswéhler dann
zur letzten Funktion rechts unten. Drehen
Sie nun den Multifunktionswéahler, um
das gewtlinschte Motivprogramm auszu-
wahlen. Die Bestatigung erfolgt abschlie-
fbend wieder Uber die SET-Taste. Diese
Variante ist im Normalfall die schnellere
Wabhl.

Den Portratmodus einsetzen

Das erste Motivprogramm - Portrit - er-
kennen Sie an dem Kopfsymbol. Wurde
dieser Modus aktiviert, stellt die Sony
Alpha 6000 eine Blende-Verschlusszeit-
Kombination ein, durch die sich ein un-
scharfer Hintergrund ergibt. Da dabei eine
weit gedffnete Blende zum Einsatz kommt,
werden die Personen schoén vor einem un-
scharfen Hintergrund freigestellt.

In diesem Modus wird fiir das Fokussie-
ren die Option der automatischen Ge-
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Das erste Motivprogramm ist fiir Portratauf-
nahmen konzipiert.

sichtserkennung aktiviert. Erkennt die
Kamera ein Gesicht, wird darauf scharf
gestellt. Sind mehrere Gesichter vorhan-
den, wird auf das Gesicht fokussiert, das
sich am nachsten zur Kamera befindet.
Wird kein Gesicht erkannt, wird der Fo-
kus dagegen in der Bildmitte ermittelt.
Zusatzlich werden bei den ermittelten
Gesichtern die Hauttoéne weichgezeich-
net, sodass die Personen vorteilhafter
aussehen. Durch diese kamerainterne
Bearbeitung dauert allerdings das Spei-
chern ein wenig langer.

Im Sportmodus fotografieren

Der Modus Sportaktion bietet sich immer
dann an, wenn Sie schnelle Bewegungen
im Bild festhalten wollen. Die Alpha 6000
legt hier den Schwerpunkt darauf, eine
moglichst kurze Belichtungszeit zu ver-
wenden. Um dies zu gewahrleisten, wird
im Bedarfsfall der ISO-Wert entsprechend
erhoht.

Szenenwahl

N

Beim Sportmodus verwendet die Kamera eine
moglichst kurze Belichtungszeit.
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Wenn Sie den Ausléser gedriickt halten,
werden die Bilder im Serienmodus aufge-
nommen. Es ist ganz normal, dass man im
Sportmodus sehr viele Bilder aufnimmt
und anschlieend nur die besten Bilder
behalt. Auf Anhieb das perfekte Foto zu
schiefen, klappt néamlich nicht. Da man
bei bewegten Motiven keine Zeit hat, den
Bildausschnitt perfekt zu komponieren,
bietet es sich an, die Bilder spater am
Rechner auf den passenden Bildausschnitt
zuzuschneiden. Durch den hohen Mega-
pixelwert, den die Alpha 6000 bietet, ha-
ben Sie ausreichend Reserven.

Zum Fokussieren wird die Breit-Option
eingesetzt. Aufserdem wird der kontinu-
ierliche Autofokus eingestellt, bei dem die
Kamera den Fokus sténdig aktualisiert.

Driicken Sie den Ausléser bis zum ersten
Druckpunkt, wird der Fokus gespeichert.

Fiir die kleinen Dinge des Lebens: der
Makromodus
Haben Sie ein Faible fir Blumen, kleine

Tiere oder andere Objekte? Dann ist der
Modus Makro die richtige Wahl. Wenn Sie
kein spezielles Makroobjektiv einsetzen,

100 mm | /6,3]1/160 s | 150100
Wenn Sie gern die ,kleinen Dinge" fotografie-
ren, bietet sich der Makromodus an.
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mussen Sie den Mindestabstand beach-
ten. Je nach Objektiv kann die Kamera nur
bis zu einem bestimmten Abstand fokus-
sieren. Halten Sie diesen Abstand nicht
ein, kann die Alpha 6000 das Motiv nicht
mehr scharf stellen und zeigt dies mit ei-
nem blinkenden Scharfeindikator an.

Falls zu wenig Licht zur Verfligung steht,
kénnen Sie den integrierten oder einen
externen Blitz hinzuschalten. Fir die Bild-
folgeoption stellt die Kamera den Einzel-
bildmodus ein. Fiir jedes Foto miissen Sie
daher den Ausléser erneut driicken.

Landschaften eindrucksvoll
einfangen

Auch fur ambitionierte Landschaftsfoto-
grafen steht ein spezielles Motivprogramm

16mm [/9]1/640 s | 10100
Wurde der Landschaftsmodus eingestellt, passt die Alpha 6000 die Farben und die Schérfe so
an, dass ein brillantes Ergebnis entsteht.

Fotografieren Sie haufig und gern Landschaf-
ten, ist dieser Modus fur Sie die richtige
Wahl.

bereit. Wurde dieser Modus aktiviert, ver-
stérkt die Kamera automatisch die Kont-
raste und Farben des Fotos und schérft es,
sodass brillante Ergebnisse entstehen.

Wenn Sie Landschaften fotografieren,
kommt es vor allem darauf an, dass die
Schérfentiefe moglichst grofs ist . Um dies
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zu erreichen, stellt die Kamera einen gro-
f3en Blendenwert ein. Die Blende wird also
weit geschlossen. Auf kurze Belichtungs-
zeiten kommt es dagegen in der Land-
schaftsfotografie nicht an, da sich meis-
tens nichts bewegt.

Sonnenuntergdnge stimmungsvoll
einfangen

Das nachste Motivprogramm widmet sich
dem Thema Sonnenuntergénge. Natrlich
zédhlen Sonnenaufgénge genauso zu die-
sem Genre. Auch in diesem Modus wird
ein moglichst grofber Blendenwert einge-
setzt, um einen grofen Bereich des Bildes
scharf abbilden zu kénnen.

40 mm [ /71]1/2500 s | 1S0 100
Bei Sonnenuntergéngen ist es das Ziel, die schone Lichtstimmung zu erhalten.

Sonnenuntergangsszenen wirken besonders
wegen der Farbstimmung schon, daher ist
es das Ziel, diese Stimmung im Ergebnis
zu festzuhalten. Um das zu erreichen, wer-
den die Weifabgleichseinstellungen ent-
sprechend angepasst, damit die rotlichen,
warmeren Farbtone erhalten bleiben. Hinzu
kommt, dass auch die Farbséattigung erhoht
wird.
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Den Nachtszenemodus einsetzen
Wird das Motivprogramm Nachtszene ein-
gesetzt, wird der interne Blitz deaktiviert.
Damit von den dunklen Nachtszenen mog-
lichst viel Licht eingefangen werden kann,
wird ein niedriger Blendenwert eingestellt.
Daher entsteht nur eine geringe Scharfen-
tiefe. Bei sehr wenig zur Verfliigung stehen-
dem Licht wird bei Bedarf der I1SO-Wert
erhoht, um ein Verwackeln zu vermeiden.
Dazu wird die Option ISO AUTO aktiviert.

Um das Bild nicht zu verwackeln, ist den-
noch der Einsatz eines Stativs zu emp-
fehlen. Da bei Nachtszenen lange Belich-
tungszeiten entstehen kénnen, sind Sie nur
mit einem Stativ auf der sicheren Seite.

In diesem Modus reduziert die Alpha
6000 auferdem das Bildrauschen und
schérft das Ergebnis.

Stellen Sie den Modus Nachtszene ein, wenn
Sie gern Nachtaufnahmen schiefen.

Der Modus Handgehalten bei
Dammerung

Falls Sie kein Stativ zur Verfligung haben,
kénnen Sie ausprobieren, ob Sie mit dem
folgenden Modus, der Handgeh. bei Ddmm.
heift, zu akzeptablen Ergebnissen kommen.

Um bei wenig zur Verfligung stehendem
Licht zu guten Ergebnissen zu gelangen,
werden in schneller Folge sechs Bilder auf-
genommen, die anschlieftend zusammen-

42

montiert und als ein Bild abgespeichert
werden.

Damit das Vorhaben gelingt, missen Sie
die Kamera wéhrend der Aufnahme sehr
ruhig halten. Durch das Zusammenmon-
tieren der Bilder entsteht ein rauscharme-
res Ergebnis, bei dem aufserdem die Ver-
wacklungsgefahr reduziert wird. Klar, dass
Sie bei diesem Motivprogramm den Blitz
nicht verwenden kénnen.

Um bei wenig Licht zu einem guten Ergebnis
zu kommen, bietet sich dieses Motivpro-
gramm an.

Montagebilder dauern ein wenig

Werden mehrere Bilder zu einem Foto
zusammenmontiert, hat dies zur Folge,
dass Sie ein wenig Geduld aufbringen
mussen, bis das Ergebnis auf der Spei-
cherkarte gesichert ist. Sie sind also
nicht sofort wieder aufnahmebereit.

Personen bei Nacht aufnehmen

Wird der Modus Nachtaufnahme einge-
stellt, kommt der integrierte Blitz zum Ein-
satz. Klappen Sie ihn deshalb auf. Um auch
die Helligkeit des Hintergrunds in das Er-
gebnis einfliefsen zu lassen, wird zuséatzlich
eine Langzeitbelichtung genutzt. Durch
diese Vorgehensweise entsteht ein natir-
lich wirkender Hintergrund. Aufgrund der
langen Belichtung ist es empfehlenswert,
ein Stativ einzusetzen.
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Auch in diesem Modus sucht die Alpha
6000 nach Gesichtern und stellt dann auf
sie scharf. Falls es mehrere Gesichter in
der Szene gibt, berticksichtigt die Kamera
das Gesicht, das sich am nachsten zur Ka-
mera befindet.

Damit keine unschdnen Flamingo-Augen

entstehen, wird die Option zur Reduzie-
rung des Rote-Augen-Effekts aktiviert.

Das Nachtaufnahme-Motivprogramm kom-
biniert eine lange Belichtung fir den Hinter-
grund mit einem Blitz zum Ausleuchten einer
Person.

Bewegungsunscharfe verhindern

Das letzte Motivprogramm heifst Anti-
Bewegungs-Unschdrfe. Es dient dazu, die
Bewegungsunscharfe von Objekten zu
vermeiden, die sich langsam bewegen. Fiir
schnellere Bewegungen eignet sich das
Motivprogramm nicht.

Auch bei diesem Motivprogramm kombiniert
die Alpha 6000 sechs Bilder zu einem Foto,
um ein besseres Ergebnis zu erzielen.

Bewegungsunscharfe

Je kiirzer die Belichtungszeit eingestellt
wird, umso mehr reduzieren Sie die Ge-
fahr, dass Bewegungsunscharfen ent-

stehen kénnen.
AN e

Dieses Motivprogramm nimmt ebenfalls
in sehr schneller Folge sechs Fotos auf, die
zu einem Bild zusammenmontiert werden.
Die Einzelfotos werden dabei unterbelich-
tet, damit sich eine kiirzere Belichtungszeit
ergibt, mit der die Bewegungsunschéarfen
minimiert werden kénnen. Aufserdem re-
duziert sich durch die Kombination der
Fotos das Bildrauschen.

Fiir die kreative Fotografie: die
Belichtungsprogramme

Fir den Einstieg in die Fotografie mit der
Alpha 6000 eignen sich die bisher vorge-
stellten Automatiken durchaus. Bestimmt
werden Sie aber nach einer Weile feststel-
len, dass es dochinteressanter ist, die Mog-
lichkeiten komplett auszunutzen, die diese
leistungsstarke Kamera bietet. Die vier
Automatiken, die jeweils mit einem Buch-
staben gekennzeichnet sind, nennt man im
Fachjargon Belichtungsprogramme. Wer-
den diese Programme ausgewahlt, kénnen
Sie sehr gezielt Einfluss auf das Ergebnis
nehmen.

Die vielseitige Programmautomatik
einsetzen

Die Programmautomatik ist das ,komplet-
teste"” Belichtungsprogramm. Sie erkennen
es an dem P. Wollen Sie sich um mog-
lichst wenig kiimmern, eignet sich die Pro-
grammautomatik prima. Sie kénnen sich
ganz auf das Motiv konzentrieren. Den
Rest erledigt die Kamera.
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Die Alpha 6000 ermittelt bei der Pro-
grammautomatik die passende Blende und
Verschlusszeit, damit ein ausgewogen be-
lichtetes Bild entsteht.

Wie Sie die Belichtung korrigieren
Viele géngige Aufnahmesituationen meis-
tert die Programmautomatik bestens.
Es gibt aber auch Motive, bei denen die
Programmautomatik naturgeméafs an ihre
Grenzen st6f3t. Gegenlichtaufnahmen und
Fotos von Sonnenuntergdngen sind zwei
Beispiele dafir. Sie kénnen die vorgeschla-
gene Belichtung aber sehr einfach korri-
gieren, ohne dass Sie ein anderes Belich-
tungsprogramm einsetzen mussten.

Druicken Sie dazu den Multifunktionswéh-
ler unten. Dann wird eine Skala eingeblen-
det, die zeigt, dass Sie die Fotos um bis zu
funf Lichtwerte unter- oder tberbelichten
kénnen. Das ist eine riesig grofde Spanne,
die Sie normalerweise nicht ausschépfen
werden. Die Korrektur kann standardma-
Big in 1/3-Schritten vorgenommen wer-
den, sodass eine sehr feine Abstimmung
moglich ist.

Alternativer Aufruf

Alternativ konnen Sie die Belichtungs- |
korrektur auch mit der Funktionstaste
aufrufen. Es ist die letzte Option in der

ersten Zeile.
AN J

Driicken Sie den Multifunktionswéhler
links oder rechts, um das Bild unter- oder
Uberzubelichten. Alternativ dazu kdénnen
Sie den Multifunktionswéhler auch drehen.
Das klappt meistens schneller.
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Uberpriifung der Korrektur

Sie kénnen die Auswirkungen der ein- |
gestellten Korrektur direkt am Monitor
Uberprifen. Das Monitorbild wird so-

fort angepasst.
N y

Bestatigen Sie die Eingabe mit der SET-
Taste. Welchen Korrekturwert Sie gewahlt
haben, kénnen Sie in der Fufbzeile ablesen.
Ich habe das im unteren Bild hervorgeho-
ben.

Belichtun

Stellen Sie mithilfe der Belichtungskorrektur-
skala den gewiinschten Korrekturwert ein.

EF1 u FINE 500 ToF R i
|

4
¥

Der eingestellte Korrekturwert wird in der
FuRzeile angezeigt.
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Die Programmverschiebung einsetzen

' Die Alpha 6000 ermittelt die Lichtmenge, die nétig ist, um ein korrekt belichtetes Er-
gebnis zu erhalten, und schlégt eine Blende-Verschlusszeit-Kombination vor, bei der
dies erreicht wird.

Diese vorgeschlagene Kombination ist allerdings nicht ,,zwingend"”. Sie kénnen jeder-
zeit eine andere Kombination wahlen. Das nennt man Programmverschiebung oder
auch Shifting.

Das Shiften ist unter anderem dann sinnvoll, wenn Sie an den angezeigten Werten
erkennen, dass die gewiinschte Bildwirkung nicht erreicht werden kann - beispiels-
weise wenn Sie bei Landschaftsfotos bemerken, dass die Kamera eine weit geoffnete
Blende (niedriger Blendenwert) vorschlagt. Um aber eine moglichst hohe Scharfen-
tiefe zu erreichen, die bei Landschaftsaufnahmen meistens erwiinscht ist, sollte ein
hoherer Blendenwert verwendet werden, bei dem die Blende geschlossen wird. Damit
sich die Lichtmenge, die auf den Sensor fallt, nicht verandert, wird im Gegenzug die
Verschlusszeit verlangert.

Um eine Programmverschiebung zu errei-
chen, drehen Sie den Drehregler oder den
Multifunktionswahler. Achten Sie darauf,
wann die neue Kombination zu sehen ist.
Nach einem kurzen Moment des Wartens
verschwindet die Skala wieder, die Sie in
den beiden oberen Bildern rechts sehen.
Zur Verdeutlichung, dass geshiftet wurde,
sehen Sie rechts tber dem P ein Stern-
chen. Ich habe es im unteren Bild hervor-
gehoben.

Um das Shiften wieder zu beenden, haben
Sie verschiedene Optionen. Sie kdnnen
den Drehregler oder den Multifunktions-
wahler so lange drehen, bis wieder die

(3213 (T

SO T BRI A4 T
erscheint.

Ich nutze meist die schnellere Variante,
indem ich einfach kurz das Belichtungs-
programm wechsle. Bei diesem Wechsel
wvergisst” die Alpha 6000 namlich die
Programmverschiebung und bietet wieder

urspriingliche  Kombination

die Standardkombination an.

Weitergehende Korrekturmoglich-
keiten: Belichtungsreihen

Manchmal kommt es vor, dass Sie viel-
leicht nicht die Zeit haben, sofort den pas-

senden Korrekturwert einzustellen, oder
Sie haben nicht genug Erfahrung, um die
Auswirkungen beurteilen zu kénnen.
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Dann haben Sie mit der sogenannten Be-
lichtungsreihe, die man auch Bracketing
nennt, die Moglichkeit, mehrere Bilder mit
unterschiedlichen Belichtungen aufzuneh-
men. Suchen Sie anschliefsend die am bes-
ten belichtete Aufnahme heraus.

Ilhnen stehen unterschiedliche Optionen
fur Belichtungsreihen zur Verfiigung.. Drii-
cken Sie den Multifunktionswéhler links,
um das folgende Menil einzublenden.
Scrollen Sie in der Liste nach unten, bis Sie
zu den BRK-Optionen gelangen. Sie haben
zwei Varianten zur Auswahl. Eine tragt den
Zusatz C, die andere S, diese Option ist im
unteren Bild zu sehen.

“;.. : " | o A g )
R\
f ‘ TN N

® Eingabe MAbbr.

'

Links sehen Sie eine C-Option, bei der eine
Serienreihe entsteht, und rechts eine S-Option
fur einzelne Aufnahmen.

Die beiden Varianten unterscheiden sich
in der Art der Auslésung. Wurde eine
der C-Varianten aktiviert, driicken Sie
den Ausléser und halten ihn gedriickt,
bis die Belichtungsreihe komplett aufge-
nommen wurde. Im Gegensatz zu dieser
Verfahrensweise muissen Sie bei den S-
Optionen den Ausloser so oft driicken, bis
die Belichtungsreihe komplett ist.

46

Addition von Korrekturwerten

Verwenden Sie zusatzlich zur Belich-
tungsreihe eine Belichtungskorrektur,
werden die Werte (brigens addiert.
Dies kénnen Sie nutzen, wenn Sie zum
Beispiel zwar wissen, dass das Foto
aufgehellt werden soll, aber die Starke
nicht kennen. Ersparen Sie sich dann
die dunkle Variante, indem Sie eine Be-
lichtungskorrektur von beispielsweise
+1 einstellen.

\ ,/‘

Wenn Sie nach dem Aufruf einer der beiden
Optionen den Multifunktionswahler rechts
oder links driicken, wechseln Sie zwischen
verschiedenen Optionen. Es gibt jeweils die
folgenden Moglichkeiten: 0.3ev3, 0.3ev5,
0.5ev3, 0.5ev5, 0.7ev3, 0.7ev5, 1.0ev3,
2.0ev3 und 3.0ev3. An der ersten Zahl er-
kennen Sie, um welchen Lichtwert sich die
Aufnahmen voneinander unterscheiden.
Bei 7.0ev geht also um einen Lichtwert. Die
Zahl am Ende eines jeden Eintrags zeigt an,
wie viele Bilder zur Bilderserie gehéren sol-
len, wobei Sie zwischen drei oder finf Auf-
nahmen wahlen kénnen.

Kontinuierliche Aufnahme

Achten Sie bei den C-Optionen darauf, |
dass Sie den Ausléser bis zur Komplet-
tierung gedriickt halten. Andernfalls
wird die Belichtungsreihe ohne weitere
Fehlermeldung nicht komplett aufge-
nommen.

Standardméfig wird zuerst die normal
belichtete Variante aufgenommen, dann
folgen das abgedunkelte und das aufge-
hellte Bild. Diese Reihenfolge kénnen Sie
im Men( der Benutzereinstellungen um-
stellen und die Bilder von dunkel nach
hell sortiert aufnehmen.
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Weitere Belichtungsreihen

Wenn Sie weiterscrollen, sehen Sie noch
zwei durchaus interessante Optionen. Bei
beiden Funktionen kénnen Sie jeweils eine
LO- und eine HI-Variante einstellen. Dabei
steht LO fuir Low (schwach) und HI fir High
(stark). Die Wirkung der Belichtungsreihe
kann also entweder schwécher oder stér-
ker angewendet werden.

Die erste Option nennt sich BKR WB. Nach
dem Aktivieren missen Sie den Ausloser
zweimal driicken. Die Alpha 6000 nimmt
dann zwei Bilder mit unterschiedlichen
Einstellungen fur den Weifdabgleich auf. So
entsteht eine warme und eine kihlere Va-
riante. Die warme Variante ist dabei etwas
rétlicher und die kaltere etwas blaulicher.

Die letzte Option erstellt eine DRO-Reihe,
wobei diese Bezeichnung fir ,Im Dyna-
mikbereich optimierte Bilder” steht. Die
Funktion eignet sich beispielsweise fur
Gegenlichtaufnahmen oder andere Moti-
ve mit einem hohen Kontrast. Die Kamera

Oben sehen Sie die Weiftabgleichreihe und
unten die DRO-Reihe.

Speichern der Belichtung

Sie haben noch eine andere, elegante
Variante zur Auswahl, um eine ganz
bestimmte Blende-Verschlusszeit-
Kombination einzusetzen. Die Variante
eignet sich, wenn das Motiv unter-
schiedlich helle Bereiche zeigt.

Wenn Sie den Ausldser halb durch-
driicken, werden neben der Schérfe
namlich auch die Belichtungswerte
gespeichert. Um den Belichtungswert
zu speichern, kénnen Sie daher den ge-
wiinschten Bereich fiir die Belichtungs-
messung anvisieren, nach dem halben
Durchdriicken des Auslosers die Ka-
mera zum endgultigen Bildausschnitt
schwenken und dann erst auslésen.

hellt dann die Schattenbereiche des Fotos
auf. Durch diese Korrektur entsteht ein ho-
herer Dynamikbereich, und die Bildqualitat
wird damit besser.

Die Blendenautomatik fiir bestimmte
Belichtungszeiten

Das nachste Belichtungsprogramm ist mit
einem S gekennzeichnet, was fir Shutter
Priority steht. Diese Automatik ist wichtig,
wenn Sie selbst bestimmen wollen, welche
Belichtungszeit verwendet wird.

Nachdem Sie die Belichtungszeit festge-
legt haben, passt die Alpha 6000 die Blen-
denéffnung automatisch so an, dass ein
ausgewogen belichtetes Ergebnis entsteht.
Nach dem Aufruf dieser Automatik wird
der Hinweis mit einer kurzen Erlduterung
fur das Einsatzgebiet eingeblendet.

Mogliche Einsatzgebiete sind Sport- und
Actionaufnahmen. Auch fiur Tieraufnah-
men eignet sich dieser Modus. So kénnen
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Sie beispielsweise eine kurze Verschluss-
zeit waéhlen, die etwa Bewegungen von
Sportlern oder Wasser einfriert. Damit ver-
meiden Sie, dass Bewegungsunscharfen
entstehen. Oder Sie wéhlen eine langere
Verschlusszeit, wenn das Wasser stattdes-

sen flieend dargestellt werden soll.

Dieser Hinweis wird angezeigt, wenn Sie die
Blenden automatisch einstellen. Bestéatigen
Sie ihn mit der SET-Taste.

Die Blitzbeli

Reicht eine vollstédndig geoffnete Blende
nicht aus, um ein korrekt belichtetes Bild
zu erhalten, blinken sowohl der Blenden-
wert als auch die Belichtungskorrekturan-
zeige. Um das zu korrigieren, miissen Sie
eine Belichtungszeit einstellen, bei der eine
korrekte Belichtung maoglich ist - sie muss
also langer sein. Alternativ dazu kénnen
Sie auch den ISO-Wert deutlich erhéhen,
um das Manko auszugleichen.

Um die gewlinschte Belichtungszeit nach
dem Einstellen der Blendenautomatik zu
variieren, drehen Sie wahlweise den Dreh-
regler oder den Multifunktionswahler. Sie
sehen dann unten eine zweite Zeile, in der
die verfligbaren Zeitwerte angezeigt wer-
den.

ung korrigieren

Blitzleistung abgibt.

Das ist beispielsweise wichtig, wenn Sie
bei Reflexionen, die beim Anblitzen glén-
zender Oberflachen zwangslaufig entste-
hen, reduzieren wollen. Aufterdem kon-
nen Sie mit der Blitzleistung auch steuern,
wie stark der Hintergrund betont werden
soll.

Sie erreichen die Blitzkompensations-
funktion Gber das Ment der Funktions-
taste. Es ist die dritte Option in der ersten
Zeile. Sie sehen dies im oberen Bild. Drii-
cken Sie die SET-Taste, um in der Skala die
Stérke der Reduzierung oder Erhohung
der Blitzleistung einzustellen. Dabei sind
in Drittelstufen maximal drei Stufen mog-
lich.

| Falls Sie bei der Auswahl eines Belichtungsprogramms blitzen wollen, haben Sie auch
die Maoglichkeit, die Blitzbelichtung anzupassen, sodass der Blitz mehr oder weniger
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Durch eine sehr kurze Belichtungszeit habe ich hier das Wasser eines Springbrunnens ,eingefro-
ren”. Es scheint starr zu sein, und man kann fast jeden einzelnen Tropfen erkennen.

Hier wurde die Blendenautomatik aufgerufen.
Oben links sehen Sie das S, das diesen Modus
kennzeichnet. Unten habe ich die Bedienungs-

hilfen hervorgehoben.

Sie kénnen dabei einen Wert zwischen
30 Sek. und 1/4000 Sek. einstellen. Nut-
zen Sie die extrem kurzen Belichtungs-

zeiten zum Beispiel, wenn Sie Bewegungen
einfrieren wollen. Natirlich muss dabei
ausreichend viel Licht vorhanden sein.
Andernfalls muss der I1SO-Wert erhoht
werden.

Bestatigen Sie die ausgewdhlte Belich-
tungszeit zum Abschluss mit der SET-
Taste.

Die langen Belichtungszeiten bendétigen
Sie, wenn zu wenig Licht zur Verfligung
steht, wie etwa bei Dammerungs- oder
Nachtaufnahmen. Natirlich mussen Sie
dann ein Stativ einsetzen, damit keine Ver-
wacklungsunschérfen entstehen.

Fiir die kreative Fotografie: die Zeit-
automatik

Die nachste Automatik, die sich Zeitauto-
matik nennt, ist in der kreativen Fotogra-
fie besonders wichtig, weil Sie damit zum
Beispiel genau steuern konnen, wie der
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50 mm| /5,6 1/1000s | 150100

Mit der Zeitautomatik bestimmen Sie selbst, wie grof5 der scharf abgebildete Bereich im Foto

sein soll.

Schérfentiefebereich im Bild erscheint. Sie
erkennen die Zeitautomatik an dem A, das
fur Aperture Priority steht (Zeitprioritat).

Bei dieser Automatik legen Sie die ge-
wiinschte Blende selbst fest - die Alpha
6000 wahlt dann die dazu passende Be-
lichtungszeit.

Kann die Alpha 6000 mit der ldngsten
moglichen Belichtungszeit kein korrekt be-
lichtetes Ergebnis erzielen, blinken sowohl
der Blendenwert als auch die Belichtungs-
korrekturanzeige. In diesem Fall missen
Sie die Blende weiter 6ffnen oder alternativ
dazu den ISO-Wert erhohen. Reichen die-
se Maftnahmen nicht aus, missen Sie ein
Blitzgerat einsetzen.

Im entgegengesetzten Fall (wenn eine
Uberbelichtung droht) muss die Blende
(hoher
Blendenwert). Sie kénnen aber auch einen

weiter  geschlossen  werden

Neutralgraufilter verwenden, den man im

50

Handel erhalt. Auch damit kann man die
Belichtungszeit reduzieren. Diesen Fall gibt
es allerdings nur selten.

E¥1/ 24u FIKE S0aTIE R A AT

1500160

Hier wurde die Zeitautomatik aufgerufen.
Oben sehen Sie das A, das diesen Modus
kennzeichnet. Im unteren Bild sehen Sie die
Blendenskala, die angezeigt wird, wenn Sie
den Drehregler oder den Multifunktionswéh-
ler drehen.
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Fir spezielle Aufgabenstellungen bietet sich der manuelle Modus an, wie etwa bei dieser Table-

top-Aufnahme einer alten Grafikkarte.

Die Auswahl der gewlinschten Blende er-
folgt entweder durch Drehen des Drehre-

glers oder des Multifunktionswahlers. Sie

wy Gw

F88  W+93 50960

Im Bild unten habe ich die Belichtungshilfe
hervorgehoben. Sie zeigt an, um welchen
Lichtwert sich Ihre Einstellungen von denen
unterscheiden, die die Kamera ermittelt hat.

finden dann die Blendenskala am unteren
Rand vor. Bestatigen Sie den ausgewaéhl-
ten Blendenwert durch Driicken der SET-
Taste.

Je nachdem, welche Brennweite Sie einset-
zen, verandert sich der scharf abgebildete
Bereich deutlich, wenn Sie einen anderen
Blendenwert einstellen. Je hoher der Blen-
denwert ist, umso grofer ist die Scharfen-
tiefe. Wenn Sie sich sehr nah am Objekt
befinden, kann die Schéarfentiefe bis auf
wenige Zentimeter schrumpfen. Das trifft
zum Beispiel besonders auf den Makrobe-
reich zu.

Die ganze Freiheit: der manuelle
Modus

Mochten Sie die Belichtungsdaten selbst
bestimmen, bietet sich der manuelle Mo-
dus an, der mit einem M gekennzeichnet
ist. Wenn Sie beispielsweise beim Blitzen
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beide Werte (Belichtungszeit und Blende)
selbst festlegen wollen, stellen Sie den
manuellen Modus ein. Die Blitzlichtmenge
sorgt dann dafiir, dass ein Foto mit einer
ausgewogenen Belichtung entsteht.

Um die Belichtungszeit einzustellen, dre-
hen Sie den Multifunktionswahler. Zum
Andern des Blendenwerts muss der Dreh-
regler gedreht werden. Die Belichtungszei-
ten kdnnen von 30 Sek. bis 1/4000 Sek. va-
riiert werden. Beim Blendenwert kommt es
darauf an, welches Objektiv Sie einsetzen.
Beim Standardkitobjektiv 16-50 mm reicht
das Spektrum von /3,5 bis f/22. Wird die
maximale Teleeinstellung verwendet, sinkt
die maximal mogliche Blendenéffnung auf
f/5,6.

Die Alpha 6000 bietet Ihnen tbrigens eine
Hilfestellung an. Anstelle der Belichtungs-
korrektur wird das Feld M.M. eingeblen-
det, das fur manuelle Messung steht. Der
dort angezeigte Wert gibt an, um welchen
Lichtwert sich lhre Einstellungen von der
Blende-Verschlusszeit-Kombination  un-
terscheiden, die von der Kamera automa-
tisch ermittelt wurde. Bei der Anzeige 0.0
entsprechen die Einstellungen den von der
Kamera ermittelten.

Scrollen Sie nach dem langsten Belich-
tungswert weiter nach links, finden Sie die
BULB-Einstellung. Diese Option ist sinn-
voll, wenn das Foto lédnger als 30 Sekunden
belichtet werden soll. Das kann beispiels-
weise bei Nacht- oder Feuerwerksaufnah-
men erforderlich sein. In diesem Modus
wird das Bild so lange belichtet, wie Sie
den Ausloser gedriickt halten. Damit kei-
ne Verwacklungen entstehen, sollten Sie
einen Fernausldser einsetzen.
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Im BULB-Modus wird das Foto so lange be-
lichtet, wie der Ausl6ser gedriickt wird.

Meniieinstellungen fir die
Belichtungsmessung

Das Ment stellt einige Funktionen bereit,
die sich auf das Belichten der Bilder bezie-
hen. Diese Funktionen stelle ich [hnen nun
vor.

Belichtungsstufen anpassen
Standardmafig ist die Alpha 6000 so ein-
gestellt, dass Blende und Verschlusszeit in
Drittelwerten angepasst werden kénnen.
Das ist heutzutage so tblich. Zu analogen
Zeiten waren dagegen halbe Schritte viel
weiter verbreitet. Wenn Ihnen diese Mog-
lichkeit lieber ist, weil Sie sich vielleicht
daran gewohnt haben, koénnen Sie die
Funktion Belicht.stufe auf der dritten Seite
der Kameraeinstellungen aufrufen und die
Option 0,5 EV einstellen.

Mit dieser Funktion stellen Sie die Belich-
tungsstufen von Drittelwerten auf halbe Wer-
teum.
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Optimierungen bei Langzeitbelich-
tungen und hohen ISO-Werten

Wenn Sie Langzeitbelichtungen machen,
ist es empfehlenswert, auf der flnften
Seite der Kameraeinstellungen die Funk-
tion Langzeit-RM zu aktivieren. RM steht
Ubrigens fur Rauschminderung. Stellen Sie
dann eine Belichtungszeit von einer Sekun-
de oder langer ein, reduziert die Kamera
das Bildrauschen kameraintern automa-
tisch.

Erwahnenswert ist dabei aber, dass die Re-
duktion einen Moment dauert. So ist die Ka-
mera nicht sofort wieder aufnahmebereit.
Dennoch sollten Sie die standardméaBig
vorgegebene Ein-Option beibehalten.

Die Belichtung speichern

Mit der Funktion AEL mit Ausléser auf der
vierten Seite der Benutzereinstellungen
kénnen Sie die Maglichkeit anders konfi-
gurieren. Allerdings empfehle ich Ihnen,
die Standardvorgabe beizubehalten, weil
diese sehr natzlich ist.

| B9 AEL mit Au
> Auto
« Ein
v Aus

Legen Sie fest, wie die Belichtung gespeichert
werden soll.

Wenn Sie im Modus Einzelfokus fotografie-
ren und den Ausl6ser halb durchdrticken,
wird bei der Auto-Funktion nach dem er-
folgreichen Fokussieren auch die Belich-
tung gespeichert. Mit der Ein-Option wird
die Belichtung gespeichert, wenn der Aus-
|6ser halb durchgedrtickt wird, bei der Aus-

Option wird die Belichtung dagegen nicht
gespeichert.

Belichtungskorrekturen anpassen
Auch bei der Option Bel.korr einst., die Sie
ebenfalls auf der vierten Seite der Benutzer-
einstellungen finden, empfehle ich lhnen,
die Standardeinstellung beizubehalten.

Mit der Funktion legen Sie fest, was pas-
sieren soll, wenn Sie eine Belichtungskor-
rektur vorgenommen haben und den Blitz
einsetzen. Standardméafig wird sowohl das
Umgebungs- als auch das Blitzlicht korri-
giert. Mit der zweiten Option kénnen Sie
festlegen, dass das Blitzlicht nicht mit kor-
rigiert werden soll.

Bel If-..oFr einst..
= Umlicht&Blitz
¢ Nur Umlicht

Legen Sie fest, ob das Blitzlicht bei einer
Belichtungskorrektur mit korrigiert werden
soll.

Die Aufzeichnung einer Belichtungs-

reihe anpassen

Standardmafig wird bei einer Belichtungs-
reihe zunachst das normal belichtete Foto
aufgenommen. Dann folgt die unterbelich-
tete Variante und abschlieftend das tber-
belichtete Bild. Verwenden Sie die Reihen-
folge-Funktion auf der vierten Seite der
Benutzereinstellungen, um die Reihenfolge
so umzustellen, dass zundchst das dun-
kelste Bild aufgenommen wird. Hier kann
man schlecht eine Empfehlung abgeben.
Es ist reine Geschmackssache, welche Va-
riante mehr zusagt.
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Ficihcri.f ge

Legen Sie in diesem Untermenl die Reihen-
folge der aufgenommenen Fotos bei Belich-
tungsreihen fest.

Verschiedene Arten der
Belichtungsmessung

Sie haben mit der Alpha 6000 drei unter-
schiedliche Moglichkeiten der Belich-
tungsmessung, wobei auch in diesem Fall
die Standardeinstellung die beste Wahl ist.
Sie kénnen die Messmethode wahlweise
Uber die Messmodus-Funktion auf der vier-
ten Seite der Kameraeinstellungen anpas-
sen, oder Sie wahlen die schnellere Varian-

te Uber das Ment der Funktionstaste.

W @ Eingabe EMAbbr.

Mit dem Messmodus legen Sie die Art der Be-
lichtungsmessung fest.
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Der Allrounder: die Multimessung
Die Standardmessung nennt sich Multi. Sie
sehen sie in der unteren Abbildung. Es wird
nur wenige Situationen geben, in denen
diese Messmethode nicht zu einem aus-
gewogen belichteten Ergebnis fiihrt. Selbst
in schwierigen Aufnahmesituationen, wie
etwa bei Gegenlichtaufnahmen, liefert die-
se Messmethode gute Ergebnisse ab.

Multi berticksichtigt aus allen Bildteilen
Informationen. Das Bild wird in 1.200
Segmente aufgeteilt, die die Alpha 6000
untersucht. Anschliefbend wird aber nicht
einfach ein Durchschnittswert ermittelt,
sondern die Kamera beriicksichtigt bei-
spielsweise Messwerte in den Segmenten
starker, auf die fokussiert wurde oder in
denen die Gesichtserkennung ein Gesicht
erkannt hat.

Die mittenbetonte Messung

Die zweite Messmethode ist eine sehr
alte Messmethode, die aus der Zeit der
analogen Kameras stammt. Dabei wird die
Messung im gesamten Bildbereich durch-
gefuhrt, allerdings mit einer stérkeren
Gewichtung des zentralen Bereichs. Die
Belichtung orientiert sich dann an einem
18%igen Grau.

Die Spotmessung

Die letzte Messmethode (die Spotmes-
sung) misst die Belichtung nur in einem
sehr kleinen Bereich des Bildes. Sie eignet
sich nur, wenn ein besonders helles oder
dunkles Objekt die Szene bestimmt. Sie
kénnen dann die Messung genau auf die-
ses Objekt ausrichten.
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FOTO POCKET

Dieses Buch macht da weiter,

wo die Bedienungsanleitung
der Kamera aufhort.

Hier finden Sie wertvolle Tipps
fur die haufigsten Fotosituatio-
nen sowie konkrete Vorschlage
fur die optimalen Kameraein-
stellungen.

Alpha 6000-Menieinstellungen,
Tipps und Referenzabbildungen
zeigen die wichtigsten Parameter
wie Blende, Belichtungszeit, ISO-
Empfindlichkeit, Belichtungs-
messmethoden und mehr.

Ihr Begleiter fir jede Fototour -
immer zur Hand, wenn Sie ihn
brauchen.

Kompakte technische Erlduterungen,
Mini-Exkurse aus dem Erfahrungsschatz
eines Profifotografen und praxisorientierte
Aufnahmetipps fiir Ihre Sony Alpha 6000.

Aus dem Inhalt:

« Reizen Sie die Moglichkeiten der
Alpha 6000 aus

- Bedienelemente und wichtige
Spezifikationen

« Grundkonfiguration der Kamera
» Aufnahmemodus wahlen: P, A, S oder M?
« Belichtungs- und ISO-Einstellungen

« Autofokus, manueller Fokus und
Anwendungstipps

« Verschiedene Arten der
Belichtungsmessung

« Mit den Motivprogrammen fotografieren
» Weitlaufige Panoramabilder aufnehmen
« Wie Sie den Dynamikumfang erhdhen

« Kreativmodi und benutzerdefinierte
Einstellungen

« Die Aufnahmetipps der Kamera

« Richtig blitzen mit Kamera und
Systemblitz

« Blitzen mit Aufhellblitz, Langzeit-
synchronisation u. m.

« Bildeffekte fiir besondere Aufnahmen

~Der Fotoratgeber im
praktischen Taschenformat
mit robuster Schutzhiille.”

FRANZIS

Der praktische Begleiter fiir die Fototasche!



	Foto Pocket Sony Alpha 6000
	Inhaltsverzeichnis
	2 Die perfekte Belichtung
	Die geeignete Belichtung
	Die Vollautomatiken
	Der SCN-Modus beherbergt die Motivprogramme
	Für die kreative Fotografie: die Belichtungsprogramme
	Menüeinstellungen für die Belichtungsmessung
	Verschiedene Arten der Belichtungsmessung


	Bildnachweis
	Index



